
Satzung
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Fußballvereins L92O e.V.

Eppertshausen



S 1 Name und Sitz des Vereins

DerVerein führt den Namen,,Fußballverein 1920 e.V. Eppertshausen" und hat seinen Sitz in Eppertshausen.

Die Vereinsfarben sind rot/weiß.
Der Verein wurde am 1. Februar 1920 gegründet und ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Darmstadt
unter der Nr. 30258 eingetragen.

S 2 Zweck und Gemeinnützigkeit

1". Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und des traditionellen Brauchtums, speziell
des Carnevals.
Der Satzungszweck wlrd verwirklicht insbesondere durch:
- Fußball und Leibeserziehung
- Ausübung des Turnsports
- Pflege des carnevalistischen Brauchtums
- Sportliche Förderung von Kindern und Jugendlichen sowie der Jugendpflege.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts

,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
verhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

S 3 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person des öffentlichen und privaten

Rechts werden. Die Aufnahme Minderjähriger bedarf der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter.
Ein Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu stellen, der über die Aufnahme entscheidet.
Eine Aufnahmepflicht besteht nicht. Ablehnungen muss der Vorstand nicht begründen.
Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar.

2. Der Verein besteht aus:

a)Aktiven Mitgliedern
b) Fördernden Mitgliedern
c) Ehrenmitgliedern

3. Mitglieder haben
- Teilnahme- und Stimmrecht in den Mitgliederversammlungen bzw. in der

Versammlung der Vereinsjugend.
- Informations- und Auskunftsrecht gegenüber dem Vorstand.
- das Recht auf Teilhabe und Nutzung der Angebote des Vereins.

- das aktive und passive Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. Das aktive
Wahlrecht steht allen Mitgliedern ab dem vollendeten 16. Lebensjahr und dap

passive Wahlrecht ab dem vollendeten 18. Lebensjahr zu. Für die Mitglieder der

,,Versammlung der Vereinsjugend" entfällt die Altersgrenze beim aktiven und
passiven Wahlrecht.



S 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet
a) durch Austritt. Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden

und ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres (Geschäftsjahres) möglich.

b) durch Ausschluss aus dem Verein.
c) mit dem Tod des Mitgliedes.
d) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied länger als 6 Monate mit der

Entrichtung der Beiträge im Verzug ist.

Anmerkungen zu Punkt b):
Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden,
wenn es in schwerwiegender Weise gegen die lnteressen des Vereins verstoßen hat
oder sich vereinsschäd igend verhält.
Dies ist insbesondere.der Fall, wenn das Mitglied
- mit der Entrichtung von Mitgliedsbeiträgen länger als 6 Monate in Verzug ist.
- den Vorstand in der öffentlichkeit beleidigt.
- den Verein in der Öffentlichkeit massiv in beleidigender Form kritisiert.
- durch sein Verhalten dem Verein Schaden zufügt, auch in seiner Eigenschaft

als Funktionsträger.

Der Antrag auf Ausschluss kann von jedem Mitglied gestellt werden. Der Ausschluss ist

schriftlich zu begründen und dem betroffenen Mitglied zu zustellen. Es kann mit einer
Frist von 1 Monat schriftlich Widerspruch einlegen. Über den Widerspruch entscheidet
die Mitgliederversammlung abschließend mit einfacher Mehrheit.
Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand mit ?/3 Mehrheit.

Grundsätzlich gilt:
Bei Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis.
Es besteht für die betreffende Person kein Anspruch auf Rückerstattung von Beiträgen

und Spenden oder auf Geldforderungen für kostenfrei erbrachte Sachleistungen.

Umgekehrt hat der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen oder die

Herausgabe von Vereinseigentum auch über das Ende der Mitgliedschaft hinaus Gültigkeit.

$ 5 Mitgliedsbeiträge

1. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge nach der von der Mitgliederversammlung beschlossenen,

aktuell gültigen Beitragsordnung.

2. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

S g Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:
- dieMitgliederversammlung
- der Vorstand
- die Vereinsjugend



5Z Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich in den ersten
4 Monaten des Kalenderjahres statt.
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist unverzüglich einzuberufen, wenn
der Vorstand die Einberufung aus wichtigem Grund für nötig hält oder, wenn

U3 der Mitglieder dies schriftlich unter der Angabe der Gründe vom Vorstand
verlangt.
Eine Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist
von 2 Wochen einzuberufen. Die Veröffentlichung erfolgt durch Aushang im Schaukasten

. vor dem Vereinsheim in Eppertshausen, Nieder-Röder Str. 99 und Veröffentlichung im
Amtsverkündungsblatt der Gemeinde Eppertshausen.

Die jeweilige Gliederung der Tagesordnung ergibt sich aus dem nachstehenden
Aufgabenkatalog in Abschnitt 2.

Jedes Mitglied kann bis spätestens 3 Tage vor Beginn der Mitgliederversammlung schriftlich
die Ergänzung der Tagesordnung verlangen. Fristgerecht gestellte Anträge sind nachträglich
auf die Tagesordnung zu nehmen. Die Anträge müssen den Mitgliedern nicht vor der
Mitgliederversammlung bekannt gegeben werden. Nach Ablauf der Frist gestellte Anträge
können in der Mitgliederversammlung nur zur Beratung zugelassen werden, wenn
2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dem zustimmen.

2. Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für folgende Angelegenheiten:

- Entgegennahme des Tätigkeits- und Kassenberichtes des Vorstandes
- Entgegennahme des Berichtes der Revisoren/innen und Beschluss über die Entlastung des Vorstands
- Entgegennahme der Berichte des/der Spielausschussvorsitzenden und der einzelnen

Abteilungsleiter/innen
- Wahlvorschläge zur Vorstandswahl
- Abteilungsleiter sowie die beiden Jugendvertreter werden von der jeweiligen Abteilung vorgeschlagen
- Wahl des Vorstandes
- Wahl von 2 Revisoren/innen, die nicht dem Vorstand angehören dürfen
- Beschlüsse über die Beitragsordnung, die Jugendordnung und die Ehrenordnung

des Vereins
- Ernennung von Ehrenmitgliedern
- Entscheidung über Anträge zur Tagesordnung
- Beschlüsse über Satzungsänderungen und die Vereinsauflösung
- Beschlüsse über den Widerspruch von Mitgliedern gegen den Ausschluss aus dem

Verein durch den Vorstand
- Entgegennahme von aktuellen Vereinsinformationen

3. Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung:

a) Die Mitgliederversammlung wird von einem der 5 Mitglieder aus dem geschäftsführenden Vorstand
geleitet.
lst keiner der Vorsitzenden anwesend, so bestimmt die Mitgliederversammlung aus den Reihen

des Restvorstandes eine/n Versammlungsleiter/in. Er/Sie übt in der Mitgliederversammlung das

Hausrecht aus. Sofern in dieser Sitzung nichts anderes beschlossen wird, bestimmt der/die
Versammlungsleiterlin alleine den Gang der Beratungen in der Mitgliederversammlung.
Seine/lhre Entscheidungen diesbezüglich sind unanfechtbar.
Für die Dauer der Durchführung von Vorstandswahlen wählt die Mitgliederüersammlung
aus ihrer Mitte eine/n Wahlleiter/in.

b) Die Art der Abstimmung bestimmt der/die Versammlungsleiter/in. Stehen bei einer Wahl
2 Kandidaten/innen oder mehr zur Abstimmung, so ist immer geheim mit Stimmzetteln zu

wählen.



Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist stets beschlussfähig.

Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmrechtsübertragungen sind nicht möglich.
Beschlüsse werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst.

Für Satzungsänderungen ist eine 3/4 Mehrheit der abgegebenen Stimmen, für die
Anderung des Vereinszwecks oder die Auflösung des Vereins sind 4/5 der abgegebenen

Stimmen erforderlich. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das 1.5. Lebensjahr
vollendet haben {siehe 5 3, Abschnitt 3}.

c) Über die Beschlüsse und den Verlauf einer Mitgliederversammlung ist ein Protokoll
anzufertigen, das vom/von der Versammlungsleiter/in und dem/der Protokollführer/in zu

unterschreiben ist. Es muss mindestens folgende Punkte enthalten:
- Ort, Datum und Dauer der Veranstaltung
- Zahl der erschienenen Mitglieder, Feststellung der ordnungsgemäßen

Einberufung und der Beschlussfähigkeit der Versammlung
- die Tagesordnung
- die gestellten Anträge und das zugehörige Abstimmungsergebnis (Zahl der Ja-Stimmen,

Zahl der Nein-Stimmen, Zahl der Enthaltungen, Zahl der ungültigen Stimmen)
- die Art der Abstimmung {geheim oder offen}
- Beschlüsse im vollen Wortlaut besonders bei Satzungsänderungen, Anderung des

Vereinszwecks oder Auflösung des Vereins.

4. Revisoren/innen {Eignung, Aufgaben, Rechte und Pflichten)

a) Die Mitgliederversammlung wählt aus dem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder
2 Revisoren/innen. Sie sollten in Buchführungs- und Geschäftsaufzeichnungsfragen

erfahren sein. Die Revisoren/innen können insgesamt in Folge 2 x wiedergewählt werden.
Um die Einarbeitung in den Aufgabenbereich zu stärken, ist es sinnvoll, eine/n Revisor/in
wieder zu wählen und einen zweiten neu dazu zu wählen, der dann ebenfalls zwei

,,Amtsjahre" übernimmt.

b) Aufgabe der Revisoren/innen ist die Prüfung der Finanzbuchhaltung und Finanzverwaltung sowie
der Kassen des Vereins und eventuell bestehende Untergliederungen. Die Revisoren/innen sind

zur umfassenden Prüfung der Kassen und des Belegwesens in sachlicher und rechnerischer
Hinsicht berechtigt und verpflichtet. Die Festlegung der Zahl der Prüfungen liegt im
pflichtgemäßem Ermessen der Revisoren/innen. Kassenprüfungen können jederzeit erfolgen,
auch unangekündig1. Innerhalb von 4 Wochen vor einer ordentlichen Mitgliederversammlung
ist eine Kassenprüfung zwingend vorgeschrieben.

c) Den Revisoren/innen ist vom Vorstand umfassend Einsicht in die zur Prüfung begehrten Unterlagen
zu gewähren. Auskünfte sind ihnen zu erteilen. Die Vorlage von Unterlagen sowie Auskünfte
können nicht verweigert werden.

d) Die Revisoren,/innen erstatten der Mitgliederversammlung Bericht über das Ergebnis ihrer
Prüfhandlungen und empfehlen dieser in der Regel in ihrem Prüfbericht die Entlastung des

Vorstandes.



S 8 Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus dem geschäftsführenden und dem erweiterten Vorstand.

a) Dem geschäftsführenden Vorstand gehören an:

- bis zu 3 gleichberechtigte Vorsitzende (Sparten-Vorstände)

- der 1. Rechner/die erste Rechnerin
- der 1. Schriftführer/die 1. Schriftführerin

b) Dem erweiterten Vorstand gehören zusätzlich an:
- der 2. Rechner/die 2. Rechnerin
- der 2. Schriftführer/die 2. Schriftführerin
- der Vorsitzende/die Vorsitzende des Spielausschusses
- der Abteilungsleiterldie Abteilungsleiterin - Jugend

- der Abteilungsleiter/die Abteilungsleiterin - Carneval
- der Abteilungsleiter/die Abteilungsleiterin - Alte Herren
- der Abteilungsleiter/die Abteilungsleiterin - Damengymnastik
- 2 Beisitzer/Beisitzerinnen
- 2 Jugendvertreterfl ugendvertreterinnen
- der Pressewart/die Pressewartin
- der Sportplatzkassierer/die Sportplatzkassiererin
- die Mitglieder des Veranstaltungsausschusses

Alle Amtsinhaber/innen müssen Vereinsmitglieder sein und arbeiten ehrenamtlich.

2. Gemäß S 26 BGB sind jeweils 2 der 5 Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes gemeinsam

zur Vertretung des Vereins ermächtigt. Es gilt das,,Vieraugenprinzip".
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

3. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und erledigt insbesondere folgende
weitere Aufgaben:

- die Einberufung der Mitgliederversammlung nach 5 7 der Satzung und die Ausführung
der Beschlüsse der Versammlung.

- Beschlussfassung über die Aufnahme oder den Ausschluss von Mitgliedern

Einzelheiten der Geschäftsführung regelt eine Geschäftsordnung, die sich der Vorstand selbst
erarbeitet und verbindlich beschließt {einfache Mehrheit genügt}.

4. Die Mitglieder des Vorstandes werden für 2 Jahre gewählt. Wählbar sind nach 5 3, Absatz 3 der
Satzung nur Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.

5. Können bei Vorstandswahlen nicht alle Funktionsstellen besetzt werden oder scheidet ein

Mitglied des Vorstandes in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann bis zur nächsten

ordentlichen Mitgliederversammlung ein anderes Vorstands- oder Vereinsmitglied kommissarisch

mit der entsprechenden Funktion betraut werden. In der nächsten ordentlichen Mitgliederversarnmiung
muss eine entsprechende Nach- oder Neuwahl stattfinden.



S 9 Vereinsjugend

1. Der Vereinsjugend gehören alle Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, sowie die gewählten und
berufenen Mitarbeiter/innen der Vereinsjugendarbeit an.

Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich im Rahmen dieser Satzung und der Jugendordnung
selbständig. Sie entscheidet über die zur Verfügung gestellten Mittel in eigener Zuständigkeit.

2. Sie wird geleitet durch einen Jugendausschuss. Dieser wird in einem selbstgewählten Verfahren durch die
Vereinsjugend bestimmt. Alles Weitere regelt eine Jugendordnung, die die Vereinsjugend selbst aufstellt
und beschließt. Diese muss dann von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit bestätigt werden.

S 10 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte

1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in der Satzung definierten Aufgaben und des Zwecks

des Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönliche und sachbezogene
Verhältnisse der Mitglieder. Diese Daten werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und
verändert.

2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die
Mitglieder der
- Speicherung
- Bearbeitung
- Verarbeitung
- Übermittlung
ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und Zwecke des

Vereins zu. Eine anderweitige Datenverwendung (2. B. Datenverkauf) ist nicht statthaft.

3. Jedes Mitglied hat das Recht auf
- Auskunft über die gespeicherten Daten
- Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit
- Sperrung seiner Daten
- Löschung seiner Daten nach erfolgtem Vereinsaustritt.

4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die
Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und Telemedien sowie
elektronischen Medien zu.



S 11 Auflösung

1. Die Anderung des Zweckes und die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung
mit der in 5 7 dieser Satzung geregelten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die
Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind die Mitglieder des Vorstandes gemäß

5 8 dieser Satzung gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Dies gilt auch,
wenn der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit
verliert.

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt dessen Vermögen an die
Gemeinde Eppertshausen.
Die hieraus entstehenden Zuwendungen sind unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige

sportliche Zwecke und für Zwecke zur Pflege des carnevalistischen Brauchtums zu verwenden.

5 12 Schlussbestimmungen

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 22.03.2019 beschlossen und
ersetzt die Satzungsfassung vom 05.L0.2007.
Sie tritt mit dem Datum der Mitgliederversammlung in Kraft.

Eppertshausen, den 25.09.2020


